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die Ausbreitung

der CAJ

Heute sind wir Tausende,
morgen werden wir Millionen sein!
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EINE ANLEITUNG? 
WOZU?

Die CAJ (Christliche Arbeiterju-
gend) auszubreiten, war von An-
fang an ein vorrangiges Anliegen 
der Bewegung. Die CAJ wurde of-
fiziell 1925 in Belgien gegründet. 
Ihre Ausbreitung in der ganzen 
Welt führte 1957 im Rahmen ih-
res ersten Weltrates für Arbeiter-
jugendliche zur Gründung der 
internationalen CAJ (Internatio-
nale IYCW).

In der Geschichte der CAJ hatte 
diese in verschiedenen Epochen 
mit verschiedenen Herausforde-
rungen zu kämpfen. Die Ausbrei-
tung blieb jedoch eine ständige 
Herausforderung. Durch unter-

schiedliche historische Hinter-
gründe und Gegebenheiten ent-
wickelten sich in der Bewegung 
unterschiedliche Vorgehenswei-
sen in der Ausbreitung.

Die letzten Welträte der CAJ ha-
ben bestätigt, dass die Ausbrei-
tung weiterhin eine Priorität der 
Bewegung ist. Die CAJ ging mit 
dem klaren Beschluss in das neue 
Millennium, dem Ausbreitungs-
prozess einen neuen Auftrieb 
zu verschaffen. So wurden neue 
Ziele für die Ausbreitung fest-
gelegt und neue Mittel gesucht. 
Diese Anleitung zur Ausbreitung 
ist zum Beispiel eines jener Mit-
tel, welche die im Weltrat 2000 
in Belgien versammelten Natio-
nalbewegungen verabschiedet 
haben.

In Übereinstimmung mit den 
Beschlüssen des Weltrates ver-
anstaltete die internationale CAJ 
2001 in Macao (China) ein inter-
nationales Ausbreitungstreffen, 
an dem die Ausbreitungsreferent- 
Innen, VertreterInnen der Aus-
breitungsbewegungen, Vertreter-
Innen der für die Ausbreitung 
mitverantwortlichen National-
bewegungen, sowie die Mitglie-
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der des internationalen Teams 
teilgenommen haben.

Während dieses Treffens mach-
ten wir eine Bestandsaufnahme 
in den Ausbreitungsländern, 
reflektierten die Ausbreitungs-
prozesse, die in diesen Län-
dern umgesetzt worden waren, 
und tauschten unsere Gedan-
ken über die Geschichte und 
die derzeitigen Herausforde-
rungen für die internationale 
Ausbreitungsarbeit aus. Wir 
diskutierten Möglichkeiten, die 
nationale und internationale 
Ausbreitungsarbeit zu unter-
stützen. Außerdem haben wir 
dort erneut bestätigt, dass es 
seitens der CAJ notwendig ist, 
eine Anleitung zur Ausbreitung 
zu veröffentlichen.

Beim Weltrat 2000 und beim 
Internationalen Treffen 2001 
stellten wir fest, dass wir trotz 
unserer Bemühungen, Pläne für 
die internationale Ausbreitung 
festzulegen, die Sache über-
stürzt hatten und etwas unrea-
listisch vorgegangen waren. Wir 
brauchten klarere Richtlinien 
im Bereich der Ausbreitung.

Diese klareren Richtlinien ent-
hält die vorliegende Anleitung. 
Sie ist für Basisgruppen, Aus-
breitungsreferentInnen und die 
lokalen, nationalen, sowie inter-
nationalen Leitungen der inter-
nationalen CAJ gedacht. Diese 
Anleitung erhebt weder einen 
Anspruch auf Vollständigkeit 
noch auf Vollkommenheit. Sie 
enthält allgemeine Grundsätze, 
Vorschläge und Zielsetzungen, 
welche die Ausbreitung betref-
fen und legt fest, woran gedacht 
werden muss, wenn es darum 
geht, Ausbreitung zu planen und 
umzusetzen.

Die Erarbeitung und der Einsatz 
dieser Anleitung ist ein Weg, un-
seren Glauben und unsere Hoff-
nung darüber neu zu bestätigen, 
dass die internationale CAJ sich 
in alle Realitäten, die die jungen 
ArbeiterInnen in der ganzen Welt 
erleben, aktiv einmischt. Heute 
sind wir Tausende, morgen wer-
den wir Millionen sein! Heute 
werden unsere Rechte verletzt, 
morgen werden sie eingehalten! 
Das ist es, woran wir glauben 
und wofür wir uns einsetzen!
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WAS IST DAS 
ZIEL UNSERER 
AUSBREITUNGS-
ARBEIT?

1. Wir wollen die CAJ- 
Aktion weiter entwickeln

In der Grundsatzerklärung (GE) 
der CAJ steht: «Die JOC ist eine 
Bewegung von und für alle 
Arbeiterjugendlichen und sie 
möchte alle Arbeiterjugendli-
chen erreichen, wo auch immer 
sie sind, weil sie glaubt, dass sie 
alle die Fähigkeit haben, gemäß 
ihrer Würde zu leben und sich 
für den Aufbau einer neuen 
Gesellschaft zu engagieren ...» 
(GE, Kapitel 8).

«Das wesentlichste Ziel der CAJ 
ist, dass alle Arbeiterjugendli-
chen den tiefsten Lebenssinn 
entdecken und gemäß ihrer 
persönlichen und kollektiven 
Würde leben und verantwort-
lich nach Lösungen suchen für 
die Situation, die sie auf lokaler, 

nationaler und internationaler 
Ebene erleben.» (GE, Kapitel 3)

Gemäß unseres Selbstverständ-
nisses und unserer Zielsetzungen, 
möchten wir mit allen Arbeiter-
jugendlichen der Welt handeln, 
unabhängig von ihrem Lebens-
umfeld, ihrer Herkunft, Kultur 
oder Glaubensüberzeugung. Wir 
glauben an die Würde eines / r 
jeden jungen Arbeiters / in, sowie 
an dessen / deren Fähigkeit, Situ-
ationen zu verändern, die nach-
teilig für ihre Menschenwürde 
sind. Solch eine Veränderung 
setzt ebenso einen persönlichen 
wie einen gemeinsamen Einsatz 
voraus. Dazu kommt noch die Er-
ziehungs- oder Bildungsaufgabe. 
Wir sind eine Aktionsbewegung, 
in der das Lernen über die Akti-
on stattfindet. Wenn wir die CAJ 
ausbreiten, zielen wir folglich 
auf die Ausbreitung der Aktion 
der Bewegung ab, sowie auf die 
Umsetzung der Bildungsaufgabe, 
die sich auf die Aktion stützt.

Die Ausbreitung der CAJ beginnt 
mit den jeweiligen Realitäten, 
jedoch geschieht sie nicht unab-
hängig von den laufenden Ak-
tionen in anderen Städten oder 



6

Dörfern, in denen die CAJ bereits 
existiert. Die Ausbreitung bietet 
neue Perspektiven für die Aktion 
und trägt dazu bei, die gemein-
same Aktion und die Solidarität 
unter den Arbeiterjugendlichen 
aus den verschiedenen Realitä-
ten weiter zu entwickeln.

2. Wir wollen die Erzie-
hungs- und Bildungsauf-
gabe der CAJ festlegen

Die CAJ Aktion und folglich ihre 
Ausbreitung setzt einiges voraus; 
besonders in Zusammenhang mit 
der Entwicklung der Bildungs-
aufgabe. Die Erziehungsgrund-
sätze der CAJ befinden sich in 
einem Papier der internationa-
len CAJ, das da heißt: «Der Bil-
dungsauftrag der CAJ» und «Re-
vision / Betrachtung des Lebens 
und der Arbeiteraktion».

In dem Papier »Der Bildungs-
auftrag der CAJ« heißt es: „Diese 
Entscheidung zugunsten von Er-
ziehung / Bildung erfordert eine 
Methode. Dabei handelt es sich 
um die Gesamtheit der Schritte, 
die unternommen werden, um 

das Ziel, das wir uns gesteckt ha-
ben, zu erreichen. Die folgenden 
Punkte sind zu berücksichtigen: 
die Fähigkeiten und die Mög-
lichkeiten der Personen, die in 
die Aktion einbezogen werden; 
die Umstände, unter denen die 
Aktion durchgeführt wird; das 
Endziel, wie es in der Grund-
satzerklärung festgelegt wurde.“ 
(Erziehungsaufgabe (EA), S.2)

All diese Schritte umfassen die 
allmähliche und beständige Um-
setzung der Methode des Sehen-
Urteilen-Handeln und des Pa-
piers zur Revision / Betrachtung 
des Lebens und der Arbeiterak-
tion (RLAA). «Die Revision des 
Lebens und der ArbeiterInnen-
aktion ist eine METHODE und als 
solche das wichtigste Instrument 
der BILDUNG der CAJ - Bewe-
gung. Auf den Zusammenkünf-
ten der AktivistenInnen wird sie 
in der Gruppe praktiziert und die 
gemeinsamen Ziele werden her-
ausgearbeitet.» (RLAA, Kapitel 7)

Im gleichen Papier heißt es: «Die 
Revision ist vor allem die Revision 
unserer Aktion. Diese muss der 
Ausgangspunkt sein. Ausgehend 
von unserer Aktion ist die Revision 
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des Lebens und der ArbeiterInnen-
aktion ein Instrument der objekti-
ven Analyse der Realität, wie wir 
sie auf lokaler und internationaler 
Ebene erleben. Sie ist eine Gegen-
überstellung der bestehenden Re-
alität und der Realität, wie sie sein 
sollte. Sie ist eine Selbstkritik an 
uns selbst, an unserem Verhalten 
und Engagement. Sie ist eine per-
manente Notwendigkeit für unse-
re persönliche und kollektive Um-
wandlung und ein Ansporn dafür, 
dass wir uns vollkommen in den 
Dienst der Gemeinschaft stellen. 
(RLAA, Kapitel 7)

«Die Revision des Lebens und 
der ArbeiterInnenaktion, die ge-
meinsam auf der lokalen, natio-
nalen und internationalen Ebene 
durchgeführt wird, führt schließ-
lich dazu, dass einige nationale 
und internationale Zielsetzun-
gen und Aktionspläne abgesteckt 
werden. Diese Zielsetzungen und 
Aktionspläne müssen ausgewer-
tet und regelmäßig umorien-
tiert und umorganisiert werden.  
Diese gemeinsamen Ziele sind die 
zentrale Achse, die die Bewegung 
eint und die das Gefühl verleiht, 
ein internationales Gremium zu 
bilden.» (RLAA, Kap.7)

SCHLÜSSELFAK-
TOREN FÜR EINE 
ERFOLGREICHE 
AUSBREITUNG

1. Die Realität analysieren

Die CAJ Aktion und daher die CAJ 
selbst ist entstanden aus: «der 
Entdeckung der Realität, in der 
Arbeiterjugendliche leben; ihren 
Wünschen und tiefen Werten, 
die sich im Alltag ausdrücken; 
dem Versuch, diese Wünsche zu 
entwickeln und diese Werte zu 
leben, der Ablehnung dieser Si-
tuation und aus der tiefen Über-
zeugung, dass sie geändert wer-
den kann.» (GE, Kap.2)

Die Realität, in der wir leben, wi-
derspricht unserer Würde und 
unseren tiefen Sehnsüchten. Wir 
möchten wahre Veränderungen 
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herbeiführen. Diese Verände-
rungen sind Ergebnis unserer 
gemeinsamen und persönlichen 
Aktionen. Wenn wir uns unse-
rer Situation bewusst sind, inte-
ressieren wir uns mehr für das 
Leben anderer Arbeiterjugend-
licher in unserer Stadt, unserem 
Land und anderswo.

Was wir entdecken, muss von un-
serer Basisgruppe und während 
Koordinationstreffen auf lokaler, 
nationaler und internationaler 
Ebene analysiert werden. Die all-
mähliche Analyse der Situation 
ermöglicht uns, deren Ursachen 
sowie ihren Einfluss auf unser 
Leben und die Verantwortung, 
die wir als AktivistInnen und als 
Organisation an der Basis, auf na-
tionaler und internationaler Ebe-
ne zu tragen haben, zu erkennen.

Zweifellos fühlen wir uns durch 
den Aufschrei von Millionen 
Arbeiterjugendlichen, die in 
schwierigen Situationen leben, 
als AktivistInnen und als Orga-
nisation verantwortlich. Außer-
dem wollen wir, dass die CAJ 
die verschiedenen Realitäten 
und Hintergründe der Arbei-
terjugend unter einem geogra-

phischen, ökonomischen oder 
wirtschaftlichen, politischen, so-
zialen und kulturellem Gesichts-
punkt, sowie besondere Situati-
onen wie Arbeitsbedingungen, 
Arbeitslosigkeit, Unterrichtswe-
sen, geschlechtsbezogene Fra-
gen, religiöse Überzeugungen, 
usw. vertritt.

Ziel der Analyse ist es, die He-
rausforderungen, die die Aus-
breitung der CAJ mit sich bringt, 
sowie mögliche Orte oder vor-
rangige Bereiche oder Gruppen 
zu identifizieren. Dieser Schritt 
geht dem Festlegen von Strategi-
en voraus und betrifft das Sam-
meln und den Austausch von 
Informationen, sowie das Auf-

Fragen, die für die Analyse 

gestellt werden müssen:

1.  In welchen Realitäten in un-
serer Stadt, Region, unse-
rem Land, Kontinent und in 
der Welt sind wir nicht an-
wesend?

2.  Weshalb wäre die Anwe-
senheit der CAJ in diesen 
Realitäten wichtig?
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spüren von Bereichen, in denen 
eine endgültige Entscheidung be-
züglich der Ausbreitung der CAJ 
gefällt werden muss.

2. Festlegen von 
Strategien

Die CAJ muss Entscheidungen 
über die Ausbreitung auf strate-
gische Orte und Bereiche fällen, 
um sicher zu stellen, dass die Ak-
tion der CAJ einen ausschlagge-
benden Einfluss auf die schwie-
rigsten Situationen oder die 
gesamte Realität ausübt, die die 
Arbeiterjugendlichen betrifft.

Um das zu erreichen, müssen die 
CAJ Gruppen und Koordinatio-
nen Entscheidungen fällen, die 
sich auf die zur Realität gesam-
melten allgemeinen Informatio-
nen stützen.

3. Die verschiedenen 
Etappen der Ausbreitung 
planen

Wenn die Basisgruppe oder die 
lokale, nationale oder internati-
onale Koordination beschlossen 
hat, in welcher (lokalen, regio-
nalen oder nationalen) Realität 
die Ausbreitung stattfinden soll, 

in diesen Realitäten auszu-
breiten und die jungen Men-
schen dort zu organisieren? 
Was wäre das Ziel?

2.  Ist die CAJ in der Lage, ihre 
Aktion und Organisation in 
diesen Realitäten auszu-
breiten? Was führt uns zu 
diesem Schluss?

3.  Welche sind die vorran-
gigen Situationen, Städte, 
Regionen oder Länder, für 
die wir uns angesichts der 
verschiedenen Möglichkei-
ten der Ausbreitung ent-
scheiden? Weshalb haben 
wir diese Rangordnung ge-
wählt?

Fragen, die vor der Fest-

legung von Strategien 

berücksichtigt werden 

müssen:

1.  Ist es für die CAJ notwendig 
und maßgeblich, ihre Aktion 
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muss der gesamte Ausbreitungs-
prozess wohl geplant und dabei 
berücksichtigt werden, dass er 
allmählich stattfinden und ver-
schiedene Etappen umfassen 
muss.

Gemäß der CAJ Erfahrung um-
fasst der Ausbreitungsprozess – 
sei er an der Basis, auf nationaler 
oder internationaler Ebene – ver-
schiedene Etappen: die Ermitt-
lung / Erforschung, Einführung, 
Stärkung und Konsolidierung. 
Sehen wir nun, was diese ver-
schiedenen Etappen beinhalten:

3.1 Die Untersuchungs-
phase

Zielsetzungen dieser Etappe

 Vor Beginn des Ausbreitungs-•	
prozesses sollten wir uns über 
die Situation der Region oder 
des Landes, wo die Ausbrei-
tung stattfinden soll (allge-
meine Realität und Realität 
der Arbeiterjugendlichen) in-
formieren. Dazu gehört auch, 
herauszufinden, wo die Arbei-
terjugend sich aufhält und was 
sie für Initiativen und Ideen in 

Zusammenhang mit der Ände-
rung der Realität hat.

 Die Schwerpunkte der CAJ-Ar-•	
beit in Zusammenhang mit der 
lokalen oder nationalen Reali-
tät festlegen.

 Wir brauchen einen kurz-, •	
mittel- und langfristigen Plan 
mit klaren Schritten, Mitteln, 
Indikatoren und Verantwor-
tungen zur Umsetzung des 
Ausbreitungsprozesses. Dieser 
Plan soll den Ablauf der Aktion 
und die Kontinuität des Aus-
breitungsprozesses bis hin zur 
Stabilisierung der Bewegung 
beinhalten.

 Für die Ausbreitungsarbeit •	
brauchtdie CAJ Ressourcen wie 
die AusbreitungsreferentIn-
nen und / oder Basisgruppen, 
mitverantwortliche National-
bewegungen und finanzielle 
Ressourcen. Solche Ressourcen 
und Kooperationspartner müs-
sen gefunden werden. Wenn es 
um Neuaufbau in einem ande-
ren Land oder einer anderen 
Stadt geht, ist es eine gute Idee 
zu überprüfen, ob es CAJlerIn-
nen gibt, die zufällig in dieses 



11

Land / diese Stadt migrieren 
oder aus diesem Land / dieser 
Stadt kommen, dahin zurück-
kehren werden und die man 
in den Neuaufbau einbeziehen 
kann.

 Für den Neuaufbau ist ein un-•	
terstützendes Netzwerk (Ein-
zelpersonen, Verbände, usw.) 
hilfreich. Deshalb sucht die CAJ 
nach Personen oder Instituti-
onen für solch ein Netzwerk. 
Außerdem werden die ersten 
jungen Leute gesucht, die zu 
der Zielgruppe des Neuaufbau-
Prozesses gehören, um den 
Prozess zu starten.

 Jede / r PartnerIn im Ausbrei-•	
tungsprogramm (Basisgrup-
pen, lokale, nationale oder in-
ternationale Koordinationen, 
AusbreitungsreferentInnen, 
mitverantwortliche nationale 
Gruppen oder Bewegungen, 
etc.) braucht eine Rolle im Aus-
breitungsprozess.

 Es müssen die finanziellen •	
Ressourcen gefunden wer-
den, die notwendig sind, um 
die Ausbreitungsarbeit umzu-
setzen.

Mittel, mit denen die Ziele 
dieser Phase erreicht werden 
können

 Besuche des Landes, Ortes •	
oder der Realität, wo die Aus-
breitung stattfinden soll, durch 
AktivistInnen oder lokale, nati-
onale und internationale Koor-
dinationsmitglieder.

 Dokumentation über die loka-•	
le oder nationale Realität, über 
Arbeiterjugendliche, die Arbei-
terInnenbewegung, etc., wo die 
Ausbreitung geplant ist.

 Überlegungen bei Treffen von •	
Basisgruppen und / oder loka-
len, nationalen, kontinentalen 
und internationalen Koordina-
tionen.

 Unterstützung von ehemaligen •	
CAJlerInnen, NGOs, Kirchen, 
etc.

 Identifikation zukünftiger Neu-•	
aufbau-Beauftragter.

 Überprüfung der Möglichkeit, •	
junge ImmigratenInnen, die 
Mitglieder der CAJ sind und in 
das Land gehen möchten, wo 
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die Ausbreitung stattfinden 
soll, einzubeziehen.

Indikatoren, die zeigen, dass die-
se Phase umgesetzt worden ist

 Die Bedingungen zum Ausbau •	
der CAJ wurden geschaffen.

 Orte, wo sich viele Arbeiter-•	
jugendliche und Jugendliche 
überhaupt befinden, wurden 
herausgefunden.

 Ein Ausbreitungsplan ist ausge-•	
arbeitet worden.

 Es gibt Leute vor Ort, die sich •	
einsetzen und das Ausbreitungs-
programm unterstützen.

 Es gibt Leute, die bereit sind, den •	
Ausbreitungsprozess zu starten.

 Es gibt ausreichend finanzielle •	
und materielle Ressourcen.

Wer kümmert sich um diese 
Etappe?

 AktivistInnen, Basisgruppen •	
oder lokale, regionale, nationa-

le, kontinentale und internati-
onale Koordinationen.

3.2. Initiationsphase

Zielsetzungen dieser Etappe

 Neue Elemente in die Untersu-•	
chung der Realität der Arbeiter-
jugendlichen, ihres Umfeldes, 
des Ortes oder Landes, wo die 
Ausbreitung beginnt, einfügen.

 Kontakt mit Arbeiterjugendli-•	
chen aufnehmen. Bewusstseins-
bildende Arbeit leisten und die 
Aktion der Arbeiterjugendlichen 
weiter entwickeln und zwar in 
den vorrangigen Bereichen (auf 
lokaler, nationaler und interna-
tionaler Ebene). Mittel erstellen, 
um die CAJ bekannt zu machen.

 Ausgehend von und mit Arbei-•	
terjugendlichen arbeiten. Ar-
beiterjugendliche suchen, die in 
der Lage sind, zur Ausbreitungs-
arbeit beizutragen.

 Basisgruppen organisieren.•	

 Ein lokales Unterstützungs-•	
netzwerk aufbauen.
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 Sicherstellen, dass ausreichend •	
Finanzmittel zur Ausbreitung 
der Bewegung zur Verfügung 
stehen.

Mittel, die in dieser Phase ein-
gesetzt werden

 Untersuchungen / Umfragen, die •	
zur Aktion führen. «Angesichts 
der Wichtigkeit, die Realität und 
die Lebensbedingungen der Ar-
beiterjugendlichen und beson-
ders unsere eigenen Lebensbe-
dingungen, von denen unsere 
Entfaltungsmöglichkeit als Men-
schen abhängt, genau zu entde-
cken, ist es notwendig, über ein 
Hilfsmittel – die Untersuchung – 
und eine Einstellung – den For-
schungsgeist zu verfügen.» 
(RLAA, K.3)

 Einen Aktionsplan, den dieje-•	
nigen erstellen, die sich um die 
Ausbreitung kümmern.

 AusbreitungsreferentInnen /  •	
Neuaufbaubeauftragte

 Mitverantwortung von Basis-•	
gruppen oder Nationalbewe-
gungen. Basisgruppen.

 Die RLAA muss Hauptwerk-•	
zeug für die Bewusstseins-
bildung und die Umsetzung 
unserer Aktion sein. Sie ge-
währleistet die Weiterbildung 
der Arbeiterjugendlichen und 
befähigt sie, mit der Verant-
wortung fertig zu werden, was 
die Aktion und die Strukturen 
der Bewegung betrifft.

 Veranstaltungen, Kampagnen •	
und Finanzanträge.

 Unterstützung von ehemaligen •	
CAJlerInnen und von Ortsver-
bänden.

 CAJ Veröffentlichungen.•	

 Aktionen und Dienstleistun-•	
gen, um die Arbeiterjugendli-
chen zu kontaktieren.

 Begegnungsplätze.•	

Indikatoren, die zeigen, dass 
diese Phase umgesetzt worden 
ist

 Im Prozess sind Jugendliche •	
relevant, die Verantwortung in 
der Aktion übernehmen.
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 Es gibt Arbeiterjugendlichen-•	
gruppen, die sich treffen und 
Aktionen starten, da Aktionen 
Ausgangspunkt der Initiation 
oder Einführung sind.

 In den Basisgruppen wird die •	
RLAA eingesetzt und dabei das 
Niveau der TeilnehmerInnen 
berücksichtigt.

 Es gibt Basisgruppen, die über •	
die Aktion gestartet / initiiert 
werden.

 Die CAJ hat mindestens eineN •	
AusbreitungsreferentIn, der / die 
sich engagiert, sich weiterhin um 
die Ausbreitung zu kümmern.

 Die Koordination unter den Ba-•	
sisgruppen hat begonnen.

Wer kümmert sich um diese 
Etappe?

 AktivistInnen, Basisgruppen •	
oder lokale, regionale, nationa-
le, kontinentale und internati-
onale Koordinationen.

 Au s b r e i t u n g s r e f e r e n t I n -•	
nen / Neuaufbaubeauftragte.

 Mitverantwortliche Lokal- oder •	
Nationalbewegungen.

3.3 Stärkungsphase

Zielsetzungen dieser Etappe

 Ausdehnung der Aktionen auf •	
neue Bereiche, Städte und Re-
gionen.

 Entwicklung von Leadership •	
vor Ort und Sicherstellung, 
dass Arbeiterjugendliche sich 
um die Analyse der Realität 
kümmern und mehr Verant-
wortung wahrnehmen.

 Aufbau von Aktionsplänen •	
und Koordinationen: auf loka-
ler Ebene im Fall von lokaler 
Ausbreitung; auf lokaler und 
regionaler Ebene, wenn es um 
nationale Ausbreitung geht; 
auf lokaler, regionaler und na-
tionaler Ebene, wenn es sich 
um internationale Ausbreitung 
handelt.

 Einsetzung einer festen Koordi-•	
nation mit spezifischen Verant-
wortungen auf lokaler, nationa-
ler und internationaler Ebene.
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 Sicherstellung einer angepass-•	
ten Infrastruktur und Finanz-
mittel zur Stabilisierung des 
Ausbreitungsprozesses

Mittel, die in dieser Phase 
eingesetzt werden

 Umfragen in Bereichen, in de-•	
nen die Ausbreitung verstärkt 
werden soll.

 Aktionskampagnen•	

 Aktionsgruppen und Aktivist-•	
Innenteams

 Eine Anleitung für Basisgruppen•	

 Bildungsveranstaltungen•	

 Veröffentlichungen der CAJ•	

 Mitverantwortliche Basisgrup-•	
pen oder Nationalbewegungen

 Unterstützung von Neuaufbau-•	
beauftragten

 Lokale und regionale Treffen •	
sowie Nationalräte / Bundes-
konferenzen im Fall von inter-
nationaler Ausbreitungsarbeit

 Aktionspläne•	

 Lokale, regionale oder nationa-•	
le Koordinationen, die sich um 
die Förderung und Unterstüt-
zung der Aktionen kümmern.

 Austausche mit den Gruppen •	
und mitverantwortlichen Nati-
onalbewegungen.

 Beteiligung an Bildungsveran-•	
staltungen auf subregionaler 
und kontinentaler Ebene im 
Fall von internationaler Aus-
breitung.

 Sich der Massenmedien bedie-•	
nen, um die Aktionen bekannt 
zu machen.

 Finanzbeiträge der Mitglieder, •	
Kampagnen und Finanzanträge.

 Verwaltungstechnische Orga-•	
nisation: Buchhaltung, usw.

Indikatoren, die zeigen, dass die-
se Phase umgesetzt worden ist

 Eine systematische Analyse •	
der Situation im Land und der 
Arbeiterjugend anstellen.
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 Stabile AktivistInnenteams, die •	
die Basisgruppen unterstüt-
zen.

 Umsetzung von Aktionskam-•	
pagnen, Bildungsveranstaltun-
gen und Nationalräten / Bun-
deskonferenzen im Fall von 
internationaler Ausbreitung.

 Umsetzung der Koordination •	
der Aktion.

 Nationaler Aktionsplan im Fall •	
von internationaler Ausbrei-
tung.

 Wenn möglich, mindestens ei-•	
neN HauptamtlicheN haben.

 Repräsentative Aktion.•	

 Sich auf ein unterstützendes •	
Netzwerk von erwachsenen 
MitarbeiterInnen stützen.

 Lokale Gruppen sind bereit, •	
der nationalen CAJ beizutre-
ten, im Fall von lokaler oder 
nationaler Ausbreitung.

 Wenn die Ausbreitung in ei-•	
nem neuen Land stattfindet: 
es erfüllt die Kriterien der CAJ, 

um Anwärter- / Bewerberbewe-
gung zu werden.

 Finanzielle Mitgliedsbeiträge, •	
Veranstaltungen, Kampagnen 
und Finanzanträge.

Wer kümmert sich um diese 
Etappe?

 Lokale, regionale, nationale •	
oder internationale Koordina-
tionsteams.

 AusbreitungsreferentInnen.•	

 Lokale Gruppenleiter und Basis-•	
gruppen, die Verantwortung für 
die Ausbreitung übernehmen.

3.4 Konsolidierungsphase

Zielsetzungen dieser Etappe

 Die Eigenständigkeit der Bewe-•	
gung gewährleisten und dafür 
sorgen, dass sie nicht von / m 
(der) AusbreitungsreferentIn 
abhängt.

 Die Rolle der Lokalverantwort-•	
lichen und MitarbeiterInnen 
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entwickeln als Akteure, die für 
die Entwicklung der Bewegung 
zuständig sind.

 Im Fall von internationaler •	
Ausbreitung, regelmäßig Nati-
onalräte / Bundeskonferenzen 
abhalten; einen nationalen Ak-
tionsplan verabschieden und 
ihn umsetzen.

 In der Lage sein, eine klare Re-•	
ferenz zur Aktion in den ver-
schiedenen vorrangigen Sek-
toren gemäß der Orientierung 
des Internationalen Aktions-
plans zu entwickeln.

 Aufbau stabiler Strukturen für •	
die Bewegung.

 Fortschritte in Richtung finan-•	
zieller Eigenständigkeit ma-
chen.

 Im Fall von internationaler •	
Ausbreitung bereit sein, Mit-
glied der internationalen CAJ 
zu werden und aktiv an den Ge-
schehnissen der CAJ teilzuneh-
men, sowie auf unterschiedli-
che Weise zur internationalen 
Bewegung beizutragen.

 Der Unterschied zwischen die-•	
ser Etappe (Konsolidierung) 
und der vorhergehenden (Stär-
kung) liegt in der Ebene, Reife, 
Eigenständigkeit. Es erfordert 
einige Zeit, um zu erkennen, 
ob eine Bewegung in der Bera-
tungsphase ausreichend stark 
und fähig ist, unabhängig zu 
sein und ohne den / die Aus-
breitungsreferentIn zurecht zu 
kommen. Die Konsolidierungs-
phase ist eine Zeit, in der die 
Bewegung, die verschiedene 
Ausbreitungsetappen durch-
laufen hat, reif genug ist, um 
Mitglied zu werden, dank ih-
rer Aktion und ihrem Finanz-
beitrag zur Entwicklung der 
nationalen und internationa-
len CAJ beizutragen und Füh-
rungskräfte für diese Gremien 
der Bewegung hat.

Mittel, die in dieser Phase 
eingesetzt werden

 Lokale, regionale und natio-•	
nale Koordinationsteams und 
Hauptamtliche, deren Haupt-
aufgabe die Koordination der 
Aktion ist.
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 Klar definierte nationale, regiona-•	
le und / oder lokale Aktionspläne.

 Aktionsgruppen und Aktivist-•	
Innenteams.

 Aktionskampagnen•	

 Lokale Ausbreitungsreferent-•	
Innen

 Repräsentative Aktion•	

 Austausche•	

 Veröffentlichungen•	

 Nationale und internationale •	
Aktionstreffen und nationale 
und internationale Räte.

 Lokale, regionale und nationa-•	
le Strukturen der Bewegung.

 Netzwerk von erwachsenen •	
MitarbeiterInnen und anderen 
Organisationen.

 Infrastruktur: Büro und weite-•	
re Ressourcen.

 Finanzieller Mitgliedsbeitrag, •	
Veranstaltungen, Kampagnen 
und Finanzanträge.

Indikatoren, die zeigen, dass 
diese Phase umgesetzt worden 
ist

Wie bei der vorhergehenden 
Etappe: Stabilität, Reife und Au-
tonomie.

Stabile Strukturen auf nationa-
ler, regionaler und / oder lokaler 
Ebene.

Fähigkeit, dank der Aktion und 
der Verfügbarkeit von Führungs-
kräften und Finanzen zur natio-
nalen und internationalen CAJ 
beizutragen.

Unabhängigkeit bez. der / des 
AusbreitungsreferentIn, die / der 
nicht aus dem Ort, der Gegend 
oder dem Land kommt, wo der 
Ausbreitungsprozess stattgefun-
den hat.

Wer kümmert sich um diese 
Etappe?

 Lokale, regionale, nationale •	
oder internationale Koordina-
tionsteams.

 Lokale Führungskräfte.•	
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 Basisgruppen oder mitverant-•	
wortliche Nationalbewegun-
gen und Führungskräfte mit 
einer besonderen Rolle.

 Während dieser Phase sollte •	
ein / E erfahreneR AktivistIn 
oder erwachseneR Mitarbeite-
rIn beauftragt werden, die lo-
kale, regionale oder nationale 
Struktur zu unterstützen.

4. Festschreibung der 
verschiedenen Rollen in 
der Ausbreitung

4.1. Die Rolle der AktivistInnen 
und Basisgruppen

Die AktivistInnen sind die 
Hauptakteure der Ausbreitung. 
Sie helfen den Arbeiterjugendli-
chen, AktivistInnen zu werden. 
Sie breiten die Bewegung auf 
neue Bereiche, Städte, Regionen 
und / oder Länder aus. Dabei sind 
sie nicht allein und von den an-
deren AktivistInnen abgetrennt. 
Sie treffen Entscheidungen, um 
die Bewegung in ihren Basisgrup-
pen, Treffen, Versammlungen 

und / oder Räten / Konferenzen, 
sowie die Koordinationsgremien 
der Bewegung auszubreiten.

Die Basisgruppen sind für die 
lokale Ausbreitung zuständig. 
Sobald es mehrere Gruppen und 
eine lokale Koordination gibt, 
müssen sie gemeinsam Entschei-
dungen zur Ausbreitung fällen. 
Die lokale Koordination wird in 
die Entscheidungsfindung, die 
Planung und die Unterstützung 
der lokalen Ausbreitung einbe-
zogen.

4.2. Die Rolle der Koordinati-
onen

Lokale, nationale und internatio-
nale Koordinationen müssen die 
Umsetzung der Ausbreitungsplä-
ne auf ihrer jeweiligen Verant-
wortungsebene fördern. Sie sind 
für die Planung der Ausbreitung 
gemäß der von der Basis der Be-
wegung in Zusammenkünften, 
Versammlungen, Räten oder 
Konferenzen gefällten Entschei-
dungen zuständig.

Die Koordinationen müssen zur 
Erstellung aller möglichen Mittel 
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für eine erfolgreiche Ausbreitung 
ermutigen, insbesondere zur 
Vorbereitung von Ausbreitungs-
referentInnen, Gruppen und mit-
verantwortlichen Nationalbewe-
gungen. Außerdem begleiten sie 
die Arbeit der Ausbreitungsrefe-
rentInnen, der Gruppen und mit-
verantwortlichen Nationalbewe-
gungen. Sie unterstützen sie in 
ihrer Verantwortung. 

4.3. Die Rolle der Ausbrei-
tungsreferentInnen

 Sie werden in die Planung der  ✔

Ausbreitung einbezogen. Sie 
sind verantwortlich für die 
Entwicklung der CAJ und die 
Unterstützung des Ausbrei-
tungsprozesses gemäß des von 
den Basisgruppen und / oder 
lokalen, nationalen oder in-
ternationalen Koordinationen 
und mitverantwortlichen Na-
tionalbewegungen ausgear-
beiteten Planes.

 Sie ermutigen zur Aktion und  ✔

zum Aufbau von Basisgrup-
pen. Sie bieten kreative Mittel 
an und setzen sie ein, um Ar-
beiterjugendliche zu motivie-

ren und zu mobilisieren. Sie 
tragen zur Weiterbildung der 
AktivistInnen bei. Sie werden 
in die Ausbreitung der CAJ auf 
neue Städte und Bereiche ein-
bezogen.

 Sie gewährleisten die Ent- ✔

wicklung der internationalen 
CAJ Orientierung im gesamten 
Ausbreitungsprozess.

 Sie haben Beziehungen zu an- ✔

deren Verbänden, die in der 
Lage sind, die CAJ zu unter-
stützen.

 Sie suchen nach finanziellen  ✔

Ressourcen und verwalten 
sie. Außerdem bringen sie Ar-
beiterjugendlichen bei, in die-
sem Bereich Verantwortung 
zu übernehmen.

 Sie stellen die Kontinuität des  ✔

Ausbreitungsprozesses sicher, 
indem sie Leuten Verantwor-
tung in der Ausbreitung über-
tragen.

Im Fall von nationaler oder inter-
nationaler Ausbreitung ist es bes-
ser zu vermeiden, die Verantwor-
tung für die Ausbreitung einer 
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einzigen Person zuzuschreiben. 
Hier ist es sinnvoller, sich auf 
Teams von Ausbreitungsreferent-
Innen stützen zu können. Die von 
den AusbreitungsreferentInnen 
als Team geleistete Arbeit verleiht 
der Ausbreitung Effizienz und 
Stabilität.

Wo sich der Ausbreitungsprozess 
über mehrere Jahre erstrecken 
kann, ist es wichtig, einen Wech-
sel von AusbreitungsreferentIn-
nen vorzunehmen, so dass sie 
ihr Mandat nicht alle gleichzeitig 
beenden. So kann die Kontinuität 
des Geplanten und die Entwick-
lung der Ausbreitung gewährleis-
tet werden.

Gewöhnlich kommen Ausbrei-
tungsreferentInnen nicht aus dem 
Ort oder dem Land, wo die Aus-
breitung stattfindet. Die Ausbrei-
tungserfahrung der internationa-
len CAJ hat gezeigt, wie wichtig es 
ist, auch AktivistInnen aus dem 
Ort oder dem Land, wo die Aus-
breitung stattfindet, aufzufordern, 
Verantwortung zu übernehmen. 
In diesem Falle sind es erfahrene 
(Schlüssel-)AktivistInnen, die sich 
im Ausbreitungsprozess selbst 
weitergebildet haben und die be-

reit sind, sich in das Ausbreitungs-
projekt einzubringen und unter 
bestimmten Voraussetzungen Ver-
antwortung mit den Ausbreitungs-
referentInnen oder dem Ausbrei-
tungsteam zu übernehmen. Diese 
sollen gemeinsam mit der Koordi-
nation festgelegt werden, die die 
Ausbreitung unterstützt.

Kriterien, um Ausbreitungs-

referentIn zu sein

 Eine klare Vision der Bewe- ✔

gung haben und die Orien-
tierung der CAJ gut kennen, 
besonders ihre Bildungs-
methoden. Verständnis und 
Umsetzung der Bildungs-
aufgabe der CAJ und der 
RLAA.

 Aktionserfahrung haben,  ✔

am liebsten in den vorran-
gigen Aktionsbereichen der 
internationalen CAJ, sowie 
über Koordinationserfah-
rung verfügen.

 Führungskraft sein und über  ✔

ein klares Verständnis der 
Verantwortung des / der 
AusbreitungsreferentIn ver-
fügen.
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4.4. Rolle von Gruppen und 
mitverantwortlichen Natio-
nalbewegungen

Mitverantwortung bedeutet Ko-
operation zwischen einer Basis-
gruppe und dem lokalen oder 
nationalen Koordinationsteam, 
oder zwischen einer Nationalbe-
wegung und der internationalen 
Koordination, mit dem Ziel, die 
CAJ in anderen Stadtteilen, ande-

ren Städten, Regionen oder Län-
dern aufzubauen.

Die Rolle der Basisgruppen oder 
der mitverantwortlichen Natio-
nalbewegungen besteht darin, 
AusbreitungsreferentInnen zur 
Verfügung zu stellen, den Aus-
breitungsprozess mit dem re-
gionalen oder internationalen 
Team zu planen und die Mittel 
zu benennen, die für die Aus-
breitung notwendig sind: Besu-
che, Austausche, Austausch von 
Aktionserfahrungen der Gruppe 
oder Nationalbewegung. Die Ba-
sisgruppe oder mitverantwortli-
che Nationalbewegung darf die 
Planung für den Ausbreitungsort 
oder das Ausbreitungsland nicht 
alleine vornehmen. Sie müssen 
dies zusammen mit der lokalen 
oder internationalen Koordina-
tion tun, bis die Ausbreitungsbe-
wegung konsolidiert ist.

5. Finanzierung der Aus-
breitung

Die Ausbreitungsaufgabe der CAJ 
bringt zahlreiche finanzielle Kon-
sequenzen mit sich. Wenn wir 
daher den Ausbreitungsprozess 

 Forschungsgeist, Bereit- ✔

schaft von den Arbeiterju-
gendlichen zu lernen, Auf-
geschlossenheit für andere 
Kulturen und für die Realität 
des Landes. Eine Vision von 
der Realität des Ortes oder 
des Landes, das sich im 
Ausbreitungsprozess befin-
det, haben.

 Fähig sein, Initiative zu er- ✔

greifen; einfallsreich genug 
sein, um die CAJ weiter aus-
zubauen.

 Kenntnis der Merkmale des  ✔

Bereiches, Ortes oder Lan-
des, wo die Ausbreitung 
stattfindet. 
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planen, müssen wir ständig an 
die finanziellen Ressourcen den-
ken, um Ausgaben zu vermeiden, 
die uns um unsere Eigenständig-
keit bringen könnten. Unsere 
Stellungnahme zur finanziellen 
Autonomie / Eigenständigkeit, 
so wie sie in der Grundsatzer-
klärung der internationalen CAJ 
festgelegt ist, ist grundlegend für 
den Ausbreitungsprozess:

„Die JOC muss die notwendigen 
Mittel und materiellen Möglich-
keiten haben, um ihre Ziele zu er-
reichen. Die Mittel der Bewegung 
müssen einfach sein, um auch 
wirklich repräsentativ für Arbei-
terjugendliche selbst zu sein.

Die wesentlichen Kosten der 
Bewegung müssen durch die 
persönliche Unterstützung und 
durch Finanzaktionen der Arbei-
terjugendlichen getragen werden, 
um abzusichern, dass die Orien-
tierung und die Ausrichtung der 
Bewegung permanent in ihren 
Händen ist. Die JOC rechnet mit 
finanzieller Unterstützung von 
außen, die aber nie ein Grund 
sein darf, ihre Handlungsfreiheit 
einzuschränken.“ (Grundsatzer-
klärung, Kapitel 10).

Diejenigen, die für die Ausbrei-
tung zuständig sind, tragen auch 
die finanzielle Verantwortung. Sie 
müssen jedoch so vorgehen, dass 
die in die Aktion und in die CAJ 
einbezogenen Arbeiterjugendli-
chen allmählich auch in die Ver-
antwortung einbezogen werden. 

2. Reflexion des Ausbrei-
tungsprozesses

Die Voraussetzungen, unter de-
nen die Ausbreitung stattfindet, 
wechseln ständig. Daher müssen 
wir eine ständige Auswertung der 
Ausbreitungsarbeit vornehmen 
und dabei sowohl die ursprüng-
liche Analyse der Realität und 
die Identifizierung der Fort- und 
Rückschritte, sowie der Aspekte, 
die unser Fortschreiten behindern 
als auch die neuen Herausforde-
rungen berücksichtigen.

Wir müssen sehen, ob die Gründe 
und Ziele der Ausbreitung weiter-
hin für Arbeiterjugendliche gel-
ten, die in der Aktion stehen und 
der lokalen, nationalen oder inter-
nationalen CAJ angehören und ur-
teilen, ob die Mittel, die wir einset-
zen, angepasst und ausreichend 
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sind. Eine systematische Auswer-
tung ermöglicht es uns, Lösungen 
für die Schwierigkeiten zu finden, 
mit denen wir zu kämpfen haben 
und unsere Ausbreitungspläne 
neu auszurichten.

Letztendlich müssen wir alle die 
Bemühungen und Schritte, die ge-
macht worden sind, anerkennen 
und dennoch bereit sein, wenn 
nötig alles neu zu beginnen. Unser 
Kampf ist unablässig. Machen wir 
weiter! 

Internationale CAJ,

16. April 2004

gefördert vom




